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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser 

In  der April-Ausgabe haben wir uns gefragt, wohin der SCB sich bewege. Heute, 
ein paar Wochen nach der WM in Brasilien müssen wir uns da nicht eher fragen, 
wohin der Fussball generell sich entwickelt? 

Woran ich dabei denke? Nun ja, da gibt es ja einige Beispiele dafür. Zunächst 
möchte ich da einen Klassiker bemühen: Gary Lineker hatte 1990 nach dem 
WM-Halbfinal der Engländer gegen Deutschland den Fussball kurz und knapp ana­
lysiert: ,, Fussball ist ein einfaches Spiel. 22 Männer jagen 90 Minuten lang einem 
Ball nach und am Ende gewinnen immer die Deutschen."Gut, es waren mit der 
Verlängerung mehr als 90 Minuten, doch muss man fairerweise auch anerkennen, 
dass die DFB-Auswahl 2014 wohl einfach das stärkste Team präsentierte. 

Was bringt uns diese WM noch? Uns Schweizerinnen und Schweizern bleibt zu­
mindest eines wohl vorenthalten: Den Spray, der bei Freistössen eingesetzt wurde, 
kann offenbar bei uns nicht verwendet werden, da es bei uns ab un zu mal Schnee 
hat! Selten habe ich eine schrägere Begründung gehört und das Nachziehen der 
anderen Landesverbände wird wohl den SFV schon bald dazu bringen zu ent­
decken, dass solche Sprays auch in anderer Farbe als weiss hergestellt werden 
können. 

Persönlich hat mir die WM und das darauffolgende Geschehen leider auch be­
wiesen, dass der Fussball auf einem, milde ausgedrückt, speziellen Weg ist. Ich 
denke da vor allem an Luis Suarez, den modernen Beisser. Unglaublich naiv seine 
Reaktion nach seinem Ausraster. Und es war dies nicht der erste dieser Art, hat er 
doch bereits zweimal zuvor Gegenspieler seine Zähne spüren lassen. Es war im 
Übrigen derselbe Suarez, der schon infolge rassistischer Ausfälligkeiten gesperrt 
werden musste. Eine Einzelperson werden wohl viele von Ihnen denken. Es geht 
mir ja auch weniger um ihn - ich finde nur schade, dass solche Spieler nicht lebens­
länglich gespielt werden. Vielmehr hat mich daraufhin getroffen, dass dieser Spie­
ler für eine Wahnsinnssumme vom FC Liverpool zum FC Barcelona gewechselt 
hat. Zu einem nach meinem Geschmack Vorzeigeverein, welcher ja auch für das 
Kinderhilfswerk UNICEF wirbt. I rren ist menschlich, werden Sie vielleicht denken, 
ich mache mich nun auf die Suche nach einem neuen spanischen Lieblingsverein, 
denn Ban;a kann ich tatsächlich nicht mehr unterstützen. 

In  diesem Sinne wünsche ich allen einen angenehmen Herbst mit vielen Gesprä­
chen über die wichtigste Nebensache der Welt!! Was ich hier ja auch gerade getan 
habe. Schreiberling 
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Bericht des Präsidenten 

Bericht des Präsidenten zu Handen der GV 2014 vom 05.09 .2014 

Das Kunstrasenfeld hat wieder Originalgrösse! Die Container sind weg und das 
Garderobengebäude ist wieder da. Etwas grösser, etwas moderner, vielleicht ein 
wenig komplizierter, mit ein paar Ecken und Kanten, gut gelungen, optimaler be­
leuchtet und vereinsorientiert. 

Etwas grösser heisst mit grösseren Garderoben und vier davon mehr. Etwas mo­
derner heisst mit einem Schliesskonzept, dass jeden zu Beginn ein wenig vor 
Probleme stellt, aber Herausforderungen sind ja unser Leben. Vielleicht ein wenig 
komplizierter heisst, dass ich früher als Letzter des SCB dafür besorgt war, dass 
zwei Aussentüren, zwei Innentüren und vier Platzzugangstüren geschlossen wer­
den und damit das ganze Gebäude und der Zugang zum Platz abgeschlossen ist. 
Heute muss ich sechs Aussentüren, drei Innentüren und sechs Platzzugangstüren 
schliessen, damit alles geschlossen ist. Mit ein paar Ecken und Kanten hat damit 
zu tun, dass die Wände etwas anfälliger sind, wenn man mit ihnen in Berührung 
kommt. Gut gelungen heisst, dass die Verantwortlichen mit den ihnen zur Verfü­
gung gestellten Rahmenbedingungen und Mittel, ein gutes, zweckmässiges und 
visuell schönes Garderobengebäude erstellt haben. Optimaler beleuchtet heisst, 
dass neue Scheinwerfer installiert wurden und die westlichen Lichtmasten auf die 
Sechszehnerhöhe vorgezogen wurden. Vereinsorientiert heisst, dass das neue 
Garderobengebäude nicht nur vom SCB genutzt wird, sondern auch von der LAR 
und dem Schwingclub Binningen. Hier wird es etwas Berührungsängste geben, 
doch bin ich überzeugt davon, dass da und dort Synergien erfolgen und diese mit­
helfen, diese Ängste abzubauen. 

Was mir aber Angst macht sind die notwendigen Sparmassnahmen, welche die 
Gemeinde Binningen zwingt, in den nächsten Jahren jährlich etwas um die 7 Mio. 
Franken einzusparen. Der Gemeinderat hat diesbezüglich, zu Handen Einwohner­
rat, eine Auflistung der möglichen Sparpotentiale vorgelegt. Darunter sind auch 
die Nutzer der Sportanlagen Spiegelfeld und insbesondere die Nutzer des neuen 
Garderobengebäudes. Wenn ich den Betrag betrachte, welcher von den Nutzer­
vereinen möglicherweise jährlich verlangt werden könnte, muss ich für sämtliche 
Kategorien des SCB (von den G-Junioren bis zur 050) den Mitgliederbeitrag um 
ca. Fr. 140.- erhöhen!! 

Hoffen wir, dass es nicht soweit kommen wird. Sollten 1 O Mitglieder, aufgrund der 
Mitgliederbeitragserhöhung, aus dem SCB austreten, heisst das, dass jedes ver­
bleibende Mitglied Fr. 10.- zusätzlich bezahlen muss!! 
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Bericht des Präsidenten - Fortsetzung 

Etwas ganz anderes. Wir hatten mit dem Gerspach Sport / Tiim Sport/Permashop 
in den letzten über 10 Jahren ein Partnervertrag in Bezug auf Material- und Dress­
bestellungen. Diese Zeit ging per 30.06.2014 nun zu Ende, da Permashop den 
Vertrag kündigte bzw. die Sparte Teamsport nicht mehr bewirtschaftet. 

Es wird eine Vereinheitlichung geben beim SCB. Alle Mannschaften werden in den 
nächsten Jahren das gleiche Dress (heim und auswärts) tragen. Voraussetzung 
dafür ist natürlich immer das Vorhandensein von entsprechenden Dress-Sponso­
ren. Wir werden auch Trainingssets (Dressoberteil, Hose und Stulpen), Arbeitstrai­
ner, Einlaufleibchen, Ausgangstrainer, Taschen und Poloshirts in unserem Sorti­
ment haben. Sobald die Ware bei GEMS-Sport in Dornach vorhanden ist, werden 
wir Sie via Homepage darüber informieren. Vielleicht ist das bereits geschehen, 
wenn Sie dieses Cluborgan lesen. 

Jede Mannschaft, welche ein neues Dress bekommt, wird 2 x ein komplettes Dress 
erhalten d.h. zwei Dress-Oberteile, zwei Hosen und zwei Stulpen, jeweils einmal 
für das Heimdress und einmal für das Auswärtsdress. Damit ist auch gewährleis­
tet, dass die Hosen und Stulpen länger halten werden. Es wird auch so sein, dass 
die Dresses über mehrere Jahre nachbestellt werden können. 
Die Kosten dieser Leibchen, Hosen und Stulpen sind etwas höher als bisher. Wir 
können dies durch Einsparungen im Druckbereich etwas reduzieren, doch werden 
Mehrkosten auf uns zukommen. Anderseits bitte ich alle zu bedenken, dass wir 
einen nicht unwesentlichen jährlichen Sponsorenfreibetrag erhalten, welcher es 
uns ermöglicht, diverses Material und Dresses kostenlos zu beziehen. Das Ver­
einsdenken hat hier Vorrang. Unter dem Strich profitiert der ganze Verein von die­
ser neuen Zusammenarbeit mit GEMS-Sport Dornach. Ich bin davon überzeugt, 
dass wir trotz dieser Vereinheitlichung unsere Individualität nicht verlieren! 

Zu guter Letzt: Wir haben einen Stammtisch in unserem Clubrestaurant. Dieser 
Stammtisch kostete den SC Binningen nichts! Sponsoren sind: Tischplatte: Hür­
zeler Holzbau AG, Magden. Unterbau: Econtool GmbH (Patrice Frossard - 050). 
Moserstuhl Classic: Baumgartner Markus, Burger Alain, Frossard Patrice, Kaiser 
Chris, Siegrist Andreas, Suter Jürg, Vigorito Diego , Weber Sonja, Herger P + P, 
Nyffenegger Daniel, Meyer Marc, Fawer Ambrosius und Cersosimo Fabio. 

Wir danken der Gemeinde Binningen, seinen politischen Behörden, seinen Ein­
wohnern und allen, die an unserem Strick auf der gleichen Seite mitgezogen ha­
ben, ganz herzlich. Wir sind uns der Verantwortung bewusst und sind jedes Jahr 
aufs Neue motiviert, den SCB als grossen und sozialkompetenten Verein aufzu­
stellen. Jedes Jahr ist es unser Ziel, den über 300 Jugendlichen in 19 Mannschaf­
ten die fussballerischen Fähigkeiten, den Teamgeist, die Fairness und das Siegen 
und Verlieren beizubringen und zu vermitteln. Allen die mithelfen, die Kosten dafür, 
in der Grössenordnung. von annährend Fr. 300. 000. --, zusammenzubringen, gilt 
ein besonderes Dankeschön. Jürg Suter, Präsident a.i. 
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Durchwachsener sportlicher Auftakt 

Betrachtet man sich die Resultate und Ranglisten nach einem Viertel der Aktiv- re­
spektive der Hälfte der Juniorenmeisterschaft, fäl lt das Fazit zwar nicht schlecht, 
aber auch nicht euphorisch aus. Einige Teams müssen froh sein, dass noch nicht 
definitiv abgerechnet wird. 

SCB 1 im Moment unter dem Strich 
Unser Eins, trainiert von Diego Vigorito, der von Marco Fumagalli assistiert wird, 
hatte nach drei Runden bereits sechs Punkte auf dem Konto. Dank Erfolgen über 
das momentan Zweitklassierte Dornach sowie den FC Liestal konnten die re­
gionalen Teams in Schach gehalten werden, bevor dann gegen Muttenz eben 
nicht ein erneuter Erfolg eingefahren werden konnte, sondern eine 0: 6-Klatsche 
eingezogen wurde. Immerhin: Auch der klare Leader Höngg konnte in der letz­
ten Runde vor Drucksetzung unsere Binninger nicht besiegen! Alles deutet dar­
aufhin, dass der drittletzte Platz, auf welchem man ebenfal ls noch absteigt, hart 
umkämpft werden wird: Von den fünf Teams mit sieben oder acht Punkten hat im 
Moment leider unser Eins den Schwarzen Peter. Aber lieber jetzt als am Ende der 
Saison! 

2. Liga interregional 

1. SV Höngg 7 6 1 0 (4) 19:8 19 
2. SC Dornach 7 5 1 1 (9) 12:4 16 
3. Team Aargau U-21 7 5 1 1(12)21:12 16 
4. FC Seefeld ZH 7 4 2 1 (11) 13:4 14 

5. FC United Zürich 7 4 1 2 (15) 21 :7 13 
6. SV Muttenz 7 4 1 2 (23) 13:10 13 
7. FC Allschwil 7 3 2 2 (12) 11:7 11 
8. FC Liestal 7 2 2 3 (11) 14:10 8 
9. FC Red-Star ZH 7 2 2 3 (13) 6:9 8 
10. Kilchberg'-Rüschl. 7 2 1 4 (18) 5: 11 7 
11. FC Beringen 7 2 1 4 (19) 11 :24 7 
12. SC Binningen 7 2 1 4 (23) 10:15 7 
13. FC Blue Stars ZH 7 0 0 7 (15) 6:19 0 
14. FC Dardania 7 0 0 7 (17) 8:30 0 

SCB 2 noch in der Findungsphase 
Die zweite Mannschaft von Patrick Liniger und Hämpeli Kneuss hat in den Spie­
len gegen T herwil, Allschwil und Laufen jeweils eine knappe und teilweise sehr 
unglückliche Niederlage mit einem Tor Differenz beziehen müssen. Etwas unge­
wohnt so der momentan nur 9. Rang. Da sich das Team jedoch in einer Umbau­
phase befindet, soll dies nicht überbewertet werden, die Zeiten für unser Zwei 
werden mit Sicherheit noch kommen! 

SCB 3 in der schwierigen zweiten Saison 
Ohne" grosse Probleme konnte die dritte Mannschaft im letzten Jahr ihre erste 
Saison in der 4. Liga gestalten, muss in diesem Jahr mit dem neuen Trainerduo 
Noel Schirmer/Dragan Vasilic al lerdings damit Bekanntschaft machen, dass das 
zweite Jahr oft schwieriger ist. (Ranglisten SCB 2 und SCB 3 auf nächster Seite) 
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Durchwachsener sportlicher Auftakt - Fortsetzung 

3. Liga - SCB 2 4. Liga - SCB 3 
1. FC Therwil 5 4 1 0 (9} 16:4 13 1. FC Ettingen 5 4 1 0 (5} 18:5 13 
2. SC Dornach 5 3 2 0 (11) 9:4 11 2. FC Therwil 5 4 0 1 (10) 16:7 12 
3. FC Allschwil 5 3 1 1 (11) 12:9 10 3. FC Münchenstein5 3 2 0 (4) 14:7 11 
4. Sol. Hofstetten 5 3 0 2 (6) 9:14 9 4. FC Röschenz a 5 3 1 1 (8) 19:7 10 
5. FC Laufen 5 2 1 2 (6) 3:5 7 5. FC Reinach 5 3 0 2 (7) 18:14 9 
6. Türkgücü Basel 5 2 1 2 (12) 16:10 7 6. FC Kleinlützel 5 3 0 2(15) 17: 11 9 
7. FC Münchenstein5 2 1 2 (13) 15:13 7 7. FC Riederwald 5 2 1 2 (7) 13:9 7 
8. FC Aesch 5 2 0 3 (9) 6: 11 6 8. BSC Old Boys 5 2 0 3 (5) 8:10 6 
9. SC Binningen 5 2 0 3 (10) 12:11 6 9. SC Binningen 5 1 1 3 (10) 12:17 4 
10. FC Breitenbach 5 0 3 2 (2} 3:5 3 10. Sol.Hofstetten 5 1 0 4 (4} 4:20 3 
11. FC Zwingen 5 1 0 4 (9) 7: 13 3 11. FC Arlesheim 5 1 0 4 (6) 8:18 3 
12. Nordstern BS 5 0 2 3 (16) 11:20 2 12. FC Zwingen 5 0 0 5 (4) 1 :23 0 

SCB 4 in der Spitzengruppe dabei 
Unsere vierte Mannschaft zeigt sich einmal mehr von der besten Seite und belegt 
den guten vierten Rang. 

5. Liga - SCB 4 
1. FC Oberwil 5 4 1 0 (7) 18:4 13 
2. FC Biel-Benken 4 4 0 0 (4} 19:5 12 
3. FC Ettingen 5 3 1 1 (1) 21 :7 10 
4. SC Binningen 5 3 1 1 (10) 14:8 10 
5. FC Aesch 5 3 0 2 (6) 12:9 9 
6. FC Reinach 5 3 0 2 (8) 14:13 9 
7. SC Dornach 4 2 1 1 (4) 9:5 7 
8. FC Arlesheim 5 2 0 3 (4) 17:19 6 
9. FC Kleinlützel 5 1 0 4 (2) 2:15 3 
10. FC Breitenbach 5 0 2 3 (15) 8:14 2 
11. FC Riederwald 5 0 1 4 (3) 3:23 1 
12. FC Therwil 5 0 1 4 (17) 6:21 1 

SCB Senioren an der Tabellenspitze und Ü-50 vorne dabei! 
Noch ungeschlagen liegen unsere Senioren an der Tabellenspitze, den Spitzen­
kampf gegen Dardania konnten sie gleich mit 4: 0 gewinnen. Auch bei der Ü-50 
sieht es dieses Jahr so aus, als ob sich das Team wieder einmal für die Finalrunde 
qualifizieren könnte. 

SCB - Ü-50 
SCB-Senioren Meisterklasse 1. BSC Old Boys 4 3 1 0 17:9 10 
1. SC Binningen 4 4 0 0 (4) 19:1 12 2. FC Reinach 4 3 0 1 19:10 9 
2. FC Dardania 4 3 0 1 (4) 8:6 9 3. SC Binningen 4 3 0 1 9:7 9 
3. SC Dornach 3 2 1 0 (1) 10:7 7 4. FC Allschwil 4 2 1 12:9 7 
4. FC Liestal 4 2 0 2 (4) 9:10 6 5. Amicitia Riehen 4 1 2 1 11 :10 5 
5. FC Pratteln 4 2 0 2 (5) 13:9 6 6. FC Therwil 4 1 0 3 8:10 3 
6. SV Muttenz 4 2 0 2 (5) 6:11 6 7. FC Ettingen 4 1 0 3 12:22 3 
7. FC Gelterkinden 4 2 0 2 (11) 9:5 6 8. FC Polizei Basel 4 0 0 4 6:17 0 
8. FC Allschwil 4 1 1 2 (15) 5:12 4 
9. FC Reinach 3 0 0 3 (2) 1 :6 0 
10. AS Timau Basel 4 0 0 4 (12) 5:18 0 
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Übersicht der Juniorenteams 

Unsere A-Junioren unterstehen den Junioren A Promotion (Herbstrunde) 

Aktivteams und damit dem Sportchef 1- FC Therwil 6 5 o 1 (0) 19:6 15 

2. FC Laufen 5 4 1 0 (4) 14:7 13 Thomas Bünter. Orhan Haliti und Adri- 3_ FC Allschwil 6 3 1 2 (4) 16:9 10 
an Rapold haben hier den Auftrag, die 4. concordia BS b 5 2 3 o (6) 9:7 9 

Meisterschaft mit einer jungen Mann- 5. FC Stein 5 2 2 1 (11) 14:14 8 

schaft zu bestreiten. Eine Aufgabe, 6. sc Binningen 6 2 2 2 (2) 13:10 8 
7. SV Sissach 5 2 1 2 (1) 12:10 7 

welche sie mit Bravour lösen und die 8_ FC Aesch a 5 1 3 1 (2) 20:14 6 
erzielten Fortschritte schon in den ers- 9. FC Reinach 5 1 3 1 (12} 8:10 6 

ten Wochen lassen auf eine positive 10. BCOAlemannia6 1 1 4 (19) 6:17 4 

Zukunft hoffen! 11.FCBreitenbach 5 o 1 4(11) 4:15 1 

12. SC Dornach 5 O O 5 (4) 4:20 O 

Unsere B-Junioren blicken auf einen schwierigen Saisonbeginn zurück, wobei wir 
uns dessen schon auch bewusst waren, da sowohl das B-Promotion mit den Trai­
nern Yves Kellerhals und Dragan Vasilic sowie dem B2 mit Roberto Menoia und 
dem nach einer Saison Pause wieder aktiven Beni Lehmann mit jungen Spielern 
an den Start müssen. Ob es dabei dem B-Promo noch gelingt, den Abstieg zu 
vermeiden, wird sich zeigen und dürfte ein schwieriges Unterfangen darstellen. 
Trotz ihrer fünf Niederlagen hat das Team jedoch gezeigt, dass es durchaus mit­
halten kann, aber mit viel Pech haben sie sich oft auch selbst um die Früchte ihres 
Einsatzes gebracht. 

Junioren B Promotion (Herbstrunde) Junioren B 1. Stärkeklasse -(Herbstrunde) 
1. BSC Old BO)'.S b 5 4 0 1 (1) 28:11 12 1. FC Allschwil b 5 4 0 1 (1) 41 :6 1 
2. FC Allschwil a 5 3 2 0 (3) 26:7 11 2. Nordstern BS 5 3 1 1 (8) 17:9 10 
3. FC Aesch a 5 3 1 1 ( 1) 14:9 10 3. FC Zwingen 4 3 0 1 (4) 11:6 9 
4. FC Arlesheim a 5 3 1 1 (6) 8:7 10 4. FC Oberwil 5 2 1 2 (5) 14:12 7 
5. SV Muttenz a 4 3 0 1 (1) 20:11 9 5. US Olympia 63 4 2 0 2 (1) 4:11 6 
6. Amicitia Riehen 5 2 1 2(1) 18:15 7 6. FC Riederwald 5 1 2 2 (0) 4:9 5 
7. FC Reinach a 5 2 1 2 (3) 22:20 7 7. FC Arlesheim b 4 1 0 3 (0) 9:19 3 
8. FC Pratteln a 5 2 1 2 (12) 24:22 7 8. FC Aesch b 4 1 0 3 (0) 6:26 3 
9. FC Biel-Benken 5 2 0 3 (0) 25:20 6 9. SC Binningen b 4 0 3 1 (2) 5:13 3 
10. Gelterkinden a 5 1 1 3 (0) 7:9 4 10. SC Steinen BS Rückzug 
11. FC Therwil 4 0 0 4 (0) 6:52 0 

12. SC Binningen 5 0 0 5 (0) 4:19 0 

C-Junioren liegen im Soll 
I m  Mai haben wir uns lange Gedanken darüber gemacht, ob wir wirklich mit drei 
C-Mannschaften an der Meisterschaft teilnehmen wollen. Zum Glück haben wir 
uns dafür entschieden, denn sowohl das Team von Guido Hächler und Boris Bar­
scevski im C-Promotion als auch die beiden Mannschaften der 1. Stärkeklasse 
(Trainerduo im C2 sind Roberto Ferrara und Christoph Omlin und im C3 Ueli Mei­
er assistiert von Cyril Schmidiger) weisen nicht nur über genügend Spieler auf, 
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Übersicht der Juniorenteams - Fortsetzung 

sondern können sich auch nicht über einen zu largen Trainingsbesuch beklagen. 

Beim C-Promotion hoffen wir natürlich Junioren C Promotion (Herbstrunde) 

stark, dass sich das Team in dieser 1. Concordia Basel 5 5 0 0 (0) 59:5 15 

Spielklasse halten kann, was bis anhin 
2. BSC Old Boys a 5 4 0 1 (0) 20:9 12 
3. FC Oberwil a 4 3 1 0 (0) 21 :4 10 

eigentlich gar nicht so schlecht aus- 4. Amicitia Riehen 4 2 2 0 (0) 1 0 :5  8 

schaut. 5. FC Aesch a 5 2 1 2 (6) 15:19 7 

Hoffen wir, dass auch die Fortsetzung 6. FC Birsfelden a 4 2 0 2 (1)  10:18 6 
7. FC Kaiseraugst 4 2 0 2(1) 2 1 :30 6 

gute Resultate bringt, immerhin liegt 8. SC Binningen a 4 2 0 2 (2) 1 4:19 6 
das Spiel gegen den überlegenen Lea- 9. FC Breitenbach 5 1 2 2 (2) 12 :2 1  5 

der Concordia schon hinter dem Team. 10. Rheinfelden 5 0 1 4 (1) 5:15 1 
11 . SV Sissach a 5 0 1 4 (1) 3 :28  1 
12. FC Pratteln a 4 0 0 4 (1) 7 :24 0 

Während das C2 nebst Spielern des älteren Jahrgangs auch einige jüngere mit 
Jahrgang 200 1.  aufweist, ist die Mannschaft von Ueli Meier gänzlich nur mit Akteu­
ren des jungen Jahrgangs besetzt. Diese spielen erstmals auf dem ganzen Feld 
und auf die grossen Tore, umso erfreulicher sind die bislang erzielten Resultate. 
Diese machen wirklich Lust auf Weiteres! 

Junioren C 1 .  Stärkeklasse - (Herbstrunde) 

1. SC Binningen b 5 5 0 0 (2) 27 : 1 1  1 5  

2. FC Oberwil b 4 3 0 1 (1)  33: 14  9 
3. FC Kleinlützel 5 3 0 2 (0) 24:11  9 
4. FC Black Stars b 5 3 0 2 (3) 22: 1 5  9 
5. FC Aesch b 5 2 2 1 (0) 20:9 8 
6. FC Zwingen 4 2 0 2 (10) 13 : 7  6 
7. FC Reinach b 4 1 1 2 (0) 16 :22 4 
8. FC Allschwil b 5 1 1 3 (1) 13:2 1 4 
9. Telegraph BS 5 1 0 4 (10) 15 :49 3 
10. FC Ettingen 4 O O 4 (1)  4:28 O 

Junioren C 1. Stärkeklasse - (Herbstrunde) 
1. Amicitia Riehen 5 5 0 0 (5) 25:7 1 5  
2. FC Stein 4 3 O 1 (1) 23:14 9 
3. SC Binningen c 5 3 0 2 (0) 22 :16 9 
4. US Olympia 63 3 2 1 0 (2) 26:5 7 
5. VKleinhüningen 4 2 1 1 (2) 18: 13 7 
6. FC Aesch c 5 2 0 3 (10) 20:38 6 
7. FC Therwil b 4 1 0 3 (0) 8:13 3 
8. Gelterkinden c 4 0 0 4 (2) 7:30 0 
9. AS Timau BS b 4 0 0 4 (14) 8:2 1 0 

D-Junioren mit happigem Auftaktprogramm 
Das junge Da-Promotionsteam der Trainer Rene Banholzer und Fabio Cersosimo 
hatte zum Auftakt gleich vier ganz starke Teams und konnte dabei erwartungsge­
mäss mit der jungen, noch wenig erfahrenen Mannschaft nicht brillieren. Immerhin 
scheint der Teamgeist gut zu sein, sodass die Hoffnungen gross sind, dass die 
Mannschaft, wenn es nun gegen vermeintlich gleich starke oder schwächere Geg­
ner geht, die notwendigen Punkte zum Verbleib im O-Promotion erspielen kann. 

Das Ob vom neuen Trainer Misha Belinovich zeigt schon recht gute Ansätze und 
die I dee des gepflegten Aufbaus von hinten, welche der Trainer spielen will, ist im­
mer mehr zu erkennen. Gut klappt auch die Zusammenarbeit mit dem Da und dem 
Oe, sodass die Spieler dieser drei Teams zu regelmässigen Einsätzen kommen. 
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Ü bersicht der Juniorenteams - Fortsetzung 

I m  De der beiden Interimstrainer Roberta Almeida und Chris Kaiser Durisch - In­
teressenten für diesen Job dürfen sich gerne melden - spürt man, dass die Kinder 
bereits im vergangenen Jahr im 9er-Fussball aktiv waren. 

Genau diese Erfahrung fehlt den Spielerinnen und Spielern im Dd mit den Trainern 
Slavisa Dobrosavljevic und Simon Zumbrunnen. Das Team versucht dieses Manko 
mit viel Einsatz wett zu machen, was zwar nicht immer gelingt, doch ist die Stim­
mung immerhin derart gut, dass die Trainer sich über einen hohen Trainingsbesuch 
freuen können. 

Junioren 0/9 Promotion (Herbstrunde) Junioren 0/9 - Stärkeklasse 2 - Herbstrunde 

1. FC Basel FE-12 5 5 0 0 36:6 15 1. BCO Alemannia 5 5 0 0 32:8 15 
2. Concordia FE-12 6 5 0 1 30 :9 15 2. FC E ttingen a 6 5 0 1 36:17 15 
3. Old Boys FE-12 6 4 1 1 23 :17 13 3. SV Muttenz b 6 4 0 2 26 :13 12 

4 . FC Aesch a 6 3 2 1 24 :20 11 4. FC Oberwil b 6 4 0 2 16 :19 12 

5. Amicitia Rieh en 6 3 1 2 28 :20 10 5. BSC Old Boys c 6 3 1 2 22:28 10 
6. FC Reinach a 6 3 1 2 13 : 11 10 6. FC Reinach b 5 3 0 2 22 :12 9 

7. FC Black Stars 6 3 0 3 21:10 9 7. FC Rö sch enz 5 3 0 2 21 :24 9 
8. FC Arlesh eim 6 2 0 4 19 :31 6 8. FC Biel-Benken 6 2 0 4 29 :25 6 

9. FC Rh einfelden 6 2 0 4 5 :21 6 9. SC Binningen b 6 2 0 4 1 6:23 6 
10. FC Allsch wil 5 1 0 4 5:24 3 10. FC Aesch b 5 1 0 4 8:31 3 
1 1 . SC Bin ningen 6 1 0 5 1 5 : 32 3 11. FC Zwingen 6 1 0 5 19:24 3 

12. FC L iestal a 6 0 1 5 9 :27 1 12. US Olympia 63 6 0 1 5 13:36 1 

Junioren 0/9 - Stärkeklasse 2 - Herbstrunde Junioren 0/9 - Stärkeklasse 3 - Herbstrunde 

1. Nordstern BS a 6 6 0 0 25:9 18 1. Nordstern BS b 5 4 0 1 42:16 12 

2. FC Th erwil b 6 3 0 3 24:13 9 2. Mü nch enstein b 5 4 0 1 21: 11 12 

3. FC Allsch wil b 6 3 0 3 24 :25 9 3. FC Allsch wil c 5 4 0 1 21: 12 12 

4. FC E ttingen b 5 2 1 2 23:19 7 4. Old Boys Mä d. 5 3 1 1 21: 14 10 

5. SC Binningen c 5 1 2 2 1 8:23 5 5. FC Reinach c 6 3 0 3 23 :11 9 

6. Breitenbach b 6 0 1 5 10 :35 1 6. Amicitia Rieh en 6 2 1 3 23 :29 7 

7. Th erwil Mä dch en 5 2 0 3 19 :15 6 
8. SC Dornach b 5 2 0 3 20:22 6 

9. SC Binningen d 6 2 0 4 26 : 54 6 
10. Aesch Mä dch en 5 1 1 3 12 :18 4 
11. Breitenbach c 5 0 1 4 11 :37 1 

Grosser Dank geht an alle Trainer sowie auch an die Trainer des Stützpunkttrai­
nings vom Mittwoch, wo die Jungs bei Andreas Siegrist und Roland Rohrer zu 
ihrem dritten Training kommen (können). Hoffen wir, dass sich gegen Ende der 
Herbstrunde die Resultate der Teams noch verbessern, damit auch die D-Mann­
schaften eher in die Mitte oder obere Hälfte der Tabelle rutschen können. 

Juniorenkommission SC Binningen 

PS: Informationen zum Kinderfussball Seite 20 
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PIZZERIA Ab Feb ruar  neu auch 

Hausl i eferdi enst ! ! !  

Baslerstrasse 3 1 , 4 1 02 B inn ingen 
061 421 47 1 2  / Fax 061 42 1 90 48 

Säli für Firmen- und Gesellschaftsan lässe 

sanitär schweizer ag 

Badezimmer-Renovation 
• Individuelle Beratung 
• Terminplanung und Koordination 
B inningen, Oberwilerstr. 32 ,  061 421 1 1  70 
Sanitäre Installationen, Heizung 
www.sanitaer-schweizer.ch 

sanitär schweizer ag 

Elektro-I nsta l lationen 
Neu-und Umbauten 
Netzwerke , IT Support 
Telemati k 

Oberwilerstrasse 2 
TeL 061 42 1  40 42 
Fax 061 421 4 1  47 

Tel : 861  42 1 47 12 

Elektro-Planung 
Unterhalt, Reparaturen + Service 
Fachgeschäft fü r Leuchten und 
Haushaltsapparate 

4 1 02 B i n n ingen 
Tel .  Laden 061 423 83 37 
www.wid ler-ag .ch 

.. Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



4 JAHRE GARANTIE 
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4 JAHRE SWISS FREE SERVICE 

4 JAHRE ROAD ASSISTANCE 

4 JAHRE 2.9 % LEASING 

VERGISS ALLES ANDERE. FAHR EINFACH LOS I 

WUHRMATTSTRASSE 16 4103 BOTTMINGEN 

TEL. 061 426 96 00 FAX. 061 426 96 09 

info@saligari.ch www.saligari.ch 

. . .. .. 
K U C H E N WO H N F U H L  T R AU M E . 
I n s p i ra t i o n e n  i n  u n se re r  Auss te l l u n g au f  ü be r  4 0 0  m 2

. 

1 
1 

ALNO (Schweiz) AG , Am Kägenrain 1 -3 ,  415 3 Reinach 
Tel . 0 61 711 20 00 , mai l2@alno .ch , www.alno.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Tol les Eröffnungsfest trotz Wetterkaprio len 

Obwohl die neue Anlage auf dem Spiegelfeld seitens der drei Vereine (Schwingclub 
Binningen, LAR Binningen und SC Binningen) bereits seit März betrieben und ge­
nutzt wurde, fand das offizielle Einweihungsfest des neuen Garderobengebäudes 
erst am Samstag, 28. Juni statt. Leider spielte das Wetter bei der wohl geplanten 
Absicht der Organisatoren, diesen festlichen Anlass an einem schönen Sommertag 
auszutragen, nicht mit. Dies tat allerdings dem Besuch durch zahlreiche Neugieri­
ge und Interessierte keinen Abbruch. 

Eindrücklich war der Einzug der Schwinger am frühen Nachmittag: Sie zogen in 
Tracht und mit vielen Kuhglocken durch Binningen und nahmen daraufhin unter 
lautem Juchzen das Spiegelfeld in Besitz. Sie verwöhnten daraufhin ihre Besu­
cher mit einem Raclette, welches angesichts des nassen Wetters natürlich bestens 
passte. 

Gelitten hat eigentlich einzig der polysportive Anlass, welchen die drei Vereine 
gemeinsam organisiert haben: Der Regein hielt döch einige Besucher davon ab, 
diesen Postenlauf zu absolvieren, obwohl alle Teilnehmer einen Gutschein für eine 
Grillwurst erhielte. ,, Les absent ont toujours tort", dieses Sprichwort trifft durchaus 
zu, denn so kamen viele darum, beispielsweise im neuen Schwingkeller im Sä­
gemehl herumzurasen oder etwa den Weitsprung aus dem Stand zu versuchen. 
Witziger Bilder gab es auch beim gemessenen Einwurfwettbewerb der Fussballer, 
den so manch nasser Ball flutschte den ehrgeizigen und wetterresistenten Besu­
cher aus der Hand! 

Schön wäre es, wenn dieser gemeinsame Anlass auch einen Beginn der vermehr­
ten Zusammenarbeit der drei Vereine darstellen wird. Gemeinsam können die drei 
sicher gegenseitig voneinander profitieren und das neue Restaurant bietet da auch 
einen guten Ort, in dem diese engere Zusammenarbeit geplant werden kann . . .  

Ein weiterer Höhepunkt des Anlasses stellte danach das Spiel zwischen den SCB 
All-Stars und den Regio All-Stars dar. Unglaublich, was da Alain Burger und Jürg 
Suter auf die Beine stellen und wen sie alles dafür gewinnen konnten, an diesem 
Samstag auf dem Spiegelfeld die Leute zu unterhalten. Auf den beiden folgenden 
Seiten dazu ein paar bildliche I mpressionen. 

Als Speaker führte der von anderen Anlässen (FCB!)  bekannte Rene Häfliger 
durch ein animiertes Fussballspiel, bei welchem die jüngeren wie auch die ältesten 
Akteure (Hans Hefti, welcher einmal mehr eine gute Figur machte, lässt da speziell 
grüssen) sich zwar nichts schenkten, aber doch auch fair zur Sache gingen. Dass 
die Regio-AII-Stars am Ende obsiegten, das störte eigentlich niemanden, spätes­
tens beim gemeinsamen Bier nach dem Spiel. Böse Zungen behaupten, dass für 
einige genau dieses Bier eigentlich das Hauptziel des Spiels gewesen sein soll. 

Der Mantel des Schweigens liegt über dem Ende des gelungenen Anlasses, es soll 
allerdings nicht mehr am Samstag gewesen sein . . . . .  
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Die Impressionen sprechen 
für sich! In der Mitte der 
Anstoss des Plauschspiels 
durch Bruno Gehrig. 
Bei den unteren Bildern be­
achte man, wie aufmerksam 
die Bank Coach Hämpeli 
Kneuss zuhört, der im ande­
ren Bild wie gewohnt beim 
Spiel mitgeht. 
Fotos: Hans Burger 
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Bericht zum Kinderfussbal l 

Im Kinderfussball - beim SCB die Kategorien der E-, F- und G-Junioren - änderte 
sich diesen Sommer vor allem eines: Einige der Meisterschaftsspiele oder Turnie­
re der G- und F-Junioren fanden neu auf dem Sportplatz Spioegelfeld statt. Ziel ist 
es, dass wir auch im Kinderfussball von der neuen Anlage profitieren dürfen und 
so der Verein noch besser zusammen wächst. 

Im Meisterschaftsbetrieg gehen wir wieder mit vier E- und F-Teams sowie zwei 
G-Mannschaften an den Start. Das Ea von Trainer Roberta Almeida muss zur Zeit 
etwas hartes Brot essen, hier zeigt sich, dass wir eine neu zusammengewürfelte 
Mannschaft besitzen. Das Eb von Olivier Siegrist besteht komplett aus Junioren 
des jüngeren Jahrgangs, welche sich bestens in der Meisterschaft gegen doch 
zahlreiche A-Mannschaften aus anderen Vereinen zu bewähren weiss. Hier sind 
wir überzeugt, dass wir an diesem Team noch viel Freude haben werden. Beim Ec 
von Trainer Patrick Kuhn und Nenad Miljojkovic sowie dem Ed der beiden Jung­
trainer Colin Meyer und Remy Frieden erkennen wir ebenfalls grosse Fortschritte 
und wir sind überzeugt, dass der Wechsel auf Jahrgangsmannschaften ein guter 
Entscheid war. 

Die F-Junioren tragen ihre Spiele ja nicht als Meisterschaft aus, sondern spielen 
in Turnierform jeweils an fünf Terminen (G-Junioren an drei Turnieren). Mit dem 
Wechsel auf Jahrgangsmannschaften zeigte sich, dass die Kinder etwas mehr 
Zeit brauchten als sonst. I deal ist die Situation im Fa- und Fb-Bereich, wo die 
Trainer William Amougou, Herbi Weber, Tobias Bürgin, Tobias Hächler und Chris 
Kaiser Durisch die Teams auch untereinander wechseln. Für die Kinder sicher 
auch eine spannende Erfahrung. Das Fe von Marc Guardino wie auch das Fd 
von Marco Grosch und Franc;ois Oulevey haben an den bisherigen drei Turnieren 
durchaus positiv auf sich aufmerksam gemacht. 

Bei den jüngsten, unseren -Junioren oder Piccolos sind die ersten Wochen nach 
den Sommerferien wie immer der Findung gewidmet. Al les Kinder des Jahrgangs 
2008, welche ihre Fussballkarriere beginnen, herrscht am Anfang doch einige Un­
sicherheit und da sind die Trainer Andreas Hasler, Daniel und Colin Meyer, Sandro 
Häner und Joel Fischer so richtig in allen Bereichen gefordert. Am Heimturnier auf 
dem Spiegelfeld zeigten die Kids dann aber auch, dass sie doch schon tolle Fort­
schritte erzielt haben. 

Info in eigener Sache - Änderung in der Juniorenkommission 
Mit der GV vom 5. September wurde der Wechsel an der Spitze unserer Junioren­
abteilung offiziell vollzogen: Neu ist nun Andreas Siegrist als Juniorenobmann 
in Amt und Würden. Der bisherige Vorsitzende Chris Kaiser Durisch übernimmt 
im KI FU-Bereich den Posten des Technischen Verantwortlichen und hat da die 
Aufgabe, die Trainer vermehrt zu assistieren. Verantwortlich für die KI F-Abteilung 
zeichnet weiterhin Noel Schirmer. Wir wünschen allen Beteil ligten viel Glück und 
Freude in ihrer Aufgabe. 
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Alpiq InTec West AG . 

Wir verstehen G ebäude . 

E l e ktro I H e i z u ng, Lüft ung, K l i ma, Kä l te, San i tä r  I IT & Te l Com  

Secu r i ty & Automati o n  I Tec h n i s ches Fac i l i ty Management  

A l p i q  l nTec West AG 

St. J akobs-Str. 200, Postfach 

CH-4002 Baset T +41 61 260 66 66 

www.a l p i q- i n tec . ch  AlPIQ 

Tel.  061 71 1 36 30 
Fax 061 71 1 36 31 

Buchhaltung 061 71 1 36 32 
E-Mail: info@kQpulica.ch 

��.kapulica.ch 
MWST Nr. 1 1 3 999 
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Trainings lager der D-Junioren in Frutigen 

Der Initiative unseres Da-Trainers Rene Banholzer ist es zu verdanken, dass die­
sen Sommer vom 4. bis 8. August insgesamt 20 0-Junioren mit ihren fünf Beglei­
tern eine Woche lang in Frutigen die Saison vorbereiten konnten. Nachfolgend 
ein paar Auszüge aus den Berichten des Mitleiters Remy Frieden: 

Pünktlich um 9. 3 1  Gleis 1 1 , ging es los vom Basler Hauptbahnhof. Die Stimmung 
im Zug war sehr lebendig. Man hatte den Eindruck, die Kinder hätten sich mona­
telang nicht gesehen, so viel wurde auf der Reise erzählt. Doch wir haben den 
Umstieg in Bern geschafft. Im Frutighus sind sogar 20 Kinder gelandet. Zaube­
rei? Nein, Andrin ist in Frutigen zu uns gekommen. 
Nach Hörn/i mit Gehacktem und Salat gingen wir um 1 4. 00 gestärkt ins erste 
Training. Der hohe Rasen erfoderte grossen Laufeinsatz aber unter der fach­
licher Leitung von Cheftrainer Rene wurden alle Trainingseinheiten erfolgreich 
absolviert. Gut zwei Stunden Training und der anschliessende Besuch im Hal­
lenbad haben dann doch für eine gewisse Ermüdung gesorgt. Das Bild von 1 2  
jungen Männern im Whirlpool war aus Trainersicht schon ein weiteres Highlight. 
Nun haben wir inzwischen die zweite warme Mahlzeit hinter uns und spielen 
Tischtennis, Minigolf oder Fussba/1. 

Tagwacht  7. 45, einige Kinder waren be­
reits auf dem Fussballplatz, 8. 1 5  Früh­
stück und dann Happy Birthday Finn, der 
seinen 1 2. Geburtstag mit uns im Lager 
feiert. Doch nach dem Frühstück beginnt 
der Ernst des Fussba/1/ebens. Wir joggen 
zum nahegelegenen Fussballplatz, ein 
kurzes Einwärmen und dann trainieren die 
Kinder an vier verschiedenen Posten: 

A usdauer, Kraft und Koordination bei Fabio und Co/in, Torschuss mit Remy 
und Andreas, Bai/halten und Eroberung mit Rene und dazu ein ausgeklügeltes 
Torwarttraining mit Luca. 
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Trainingslager der D-Junioren in Frutigen - Fortsetzung 

Heute nachmittag steht das Freudschaftsspiel gegen FC Baar auf dem Programm. 
In der Vorbesprechung stimmen Rene und Fabio die Spieler auf ihren Einsatz ein . 
Dann endlich beginnt das Spiel. Binningen ist zunächst leicht überlegen, kommt 
aber gegen die starken Verteidigerinnen nicht zu einem Torerfolg. Noah wird es 
zu bunt und er schnappt sich nach einem Fehlpass den Ball und schiesst das 
Tor zum verdienten 1 :0 Pausenstand. Beim Pausentee verlangt der Trainer noch 
besseres Zusammenspiel und mehr Torabschlüsse. Das nimmt sich das Team zu 
Herzen und erhöht in kurzer Zeit auf 5:0, was gleichzeitig auch das Schlussresul­
tat ist. Von den Junioren wusste besonders Patrice mit seinem grossen Einsatz zu 
gefallen.  Nach dem Match erholten sich alle Binninger im Whirlpool vom Hallen­
bad. Wir freuen uns morgen auf die olympischen Spiele in Frutigen 20 1 4. 

Der heutige Tag stand ganz im Zeichen des olympischen Gedankens. Wir führen 
die olympischen Spiele in Frutigen durch. Am Vormittag waren Aufgaben rund 
um den Fussball angesagt: Zielgenauigkeit, Schnelligkeit, Einwurfweitwurf und 
Ballkontrolle. 
Nach dem Mittagessen verschmausten wir dann den Olympiakuchen, gestiftet 
von Yvonne. Herzlichen Dank. Am Nachmittag wurde es dann po/ysportiv. Wir 
massen uns im Zielpfeilwerfen, Kegeln, Minigolf und Sei/springen. Zum Abschluss 
beklatschten wir den originellsten Sprung im Freibad und testeten das Fussball­
wissen unserer Junioren. Es war ein spannender Wettkampf mit vielen unter­
schiedlichen Talenten . Alle Kinder haben gewonnen und am Abend einen Preis 
erhalten . Ein Glückwunsch geht an unseren Olympiasieger Noah und an die wei­
teren Pokalgewinner 
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Gasthof 
Bottminger 
Mühle 

Jacq u es + N o ra Ja us l i n-G utzwi l l e r  
4 1 02 B i n n i n g e n ,  Te l .  0 6 1  42 1 2 9  0 0  

.. Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



I h r  Pa rtn e r  fü r 
E rfo l g se r l eb n isse .  

Die BasellandschaftHche Kantonalbank - Ihr persönlicher Sparring Partner für Geld, 

Anlage und Vorsorge. 

www.blkb.ch 

fll Basellandschaftl iche 
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Treuhandbüro Wyss 
Ste u ern , B uch ha l tu n g ,  Be ratung 

D s Treuhandbüro mit Pro 1 

Ala in  Wyss 
D ipl . Treuhandexperte 

Güterstrasse 1 08 
4053 Basel 
Te l .  061 361 41  41  
www.born-carrosserie.ch 

Baselstrasse 25 
4 1 53 Reinach 

Q) 06 1/71 1 35 86 
� 06 1/71 1 52 88 

vwrw.treu handbuero-wyss.ch 

fl3evf?m fo perform 
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Praktische Tipps 

An dieser Stelle möchten wir immer mal wieder interessante Informationen 
weitergeben: 

Gelesen in der ZEIT  vo 11. September 14 in einem Bericht über Lucien Favre « Der 
Fohlenflüsterer» :  «In einer Zeit ohne Umstürze wiegen kleinere Veränderungen 
umso stärker, weshalb sich Favre bewusst zu einem Grossmeister des Details 
weiterentwickelt hat. In stundenlangen Videositzungen analysiert er Stärken 
und Schwächen der eigenen Mannschaft und des kommenden Gegners, stets 
auf der Suche nach der Kleinigkeit, die den Unterschied ausmacht. Seinem 
Innen verteidiger Dante brachte er bei, nicht einfach platt rumzustehen, sondern 
auf dem Vorfuss in Habachtstellung zu gehen. «Seitdem kann ich schneller 
antreten», sagt Dante heute. Marco Reus gab er den Tipp, auf die Füsse der 
Gegenspieler zu achten, wenn er a uf sie zuläuft, sie würden ihm verraten, an 
welcher Seite er vorbeiziehen kann. «Es funktioniert», meint Reus. 

Kleine Details, welche aber grosse Wirkung zeigen. Wenn ich da an unsere 
F-Junioren denke, welchen wir die Geschichte mit dem Vorfuss-Stehen schon 
predigen . . . . .  Diese Randnotiz zeigt deutlich, wie wichtig solche Details sind, 
schade, dass oft die nötige Konzentration dafür fehlt. Übrigens: Sowohl Dante 
(Bayern München) als auch Marco Reus (Borussia Dortmund) haben sich seither 
nicht zum Schlechten weiter entwickelt!!! 

Und hier nochmals der Laden unseres neuen Ausrüsters in Dornach. Ihr findet 
ihn an der Amthausstrasse 13 in 4143 Dornach. Telefon: 061/701 70 63. Es ist 
wohl geschickter, vor der Fahrt sich kurz telefonisch zu vergewissern, ob die 
gewünschten Artikel da sind. 
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W i r  t u n  a l l es , d a m i t S i e  ge s u n d  b l e i be n  u n d  g esu n d  werd e n . 

Der Sport Club B inn ingen vertraut ,  wie rund  27 500 Unternehmen und Verbände 

sowie 1 ,3  Mi l l ionen Versicherte,  auf  d ie füh renden Versicherungslösungen von 

SW ICA. Dank d ieser Partnerschaft profit ieren Mitgl ieder und deren Fami l ienangehö­

r ige von umfassenden SWICA-Vorteilen* sowie von attraktiven Prämienrabatten. Ent­

scheiden Sie s ich jetzt für die beste Medizin .  Telefon 061 270 66 42. swica.ch/kontakt 

*Um I hnen die Vortei le von SW ICA vorzustellen, werden Sie von einem SWICA Be­

rater kontakt iert .  Sol l ten Sie keine Kontaktaufnahme wünschen, melden Sie sich bitte 

über www.swica.ch/abmeldung ab. 

SWICA Gesundheitsorganisation 

Fabian Dre ier, Vers icherung sbe rate r 

Aeschenp latz 2, 40 1 0 Base l  

Te le fon 061  2 70 66 42 

fabian .d  re ie r@swica .eh ,  swi  ca . ch/konta kt FÜR DIE BESTE MEDIZ IN .  SW/CA 



immo-bau 
m a n a g e m e n t  

i m m o - b a u m a n a g e m e n t  G m b H 
p a r k s tra s s e  3 6  4 1 0 2 B in n in g e n  

-tel 061 4 21 24 24 fax 061 4 2 1 1 2 1 8  
i n f o @ i m m  o · b a  u m a n  a g e m e n t . c h  
ww w . i m m o - b a u m a n a  g e m e n t .  e h  

G m b H  

Pi us, Pascal & Sand rn 

H E R G E R 

Wir su chen  B a ul a nd ,  E i n- und  Mehrfam i li e nhäuse r für unse re Kunden i n  de r  Reg ion  

Essen in  gepflegtem Ambiente. Unsere frische, 
marktgerechte Küche verwöhnt auch Ih ren Gau­
men. I m  Sommer begrüssen wir S ie  gerne auf 
unserer Terrasse, e iner der schönsten Gartenan­
lagen der Reg ion .  

Für I h ren spezi e l l en  Anlass, Geschäftsessen, 
Hochzeit oder J ub i l äum öffnen wir unser Lokal 
ab  30 Personen gerne auch an  einem Samstag, 
Sonn-, oder Fe iertag. 

Norbert S ieber und das La Lenti l l e  Team 
Öffnungszeiten :  M o-Fr 08 .00-23.00 Uhr 

Sa + So geschlossen 

Hauptstrasse 55  · CH-41 02 _B i nn ingen · Tram-/Busha ltestel l e  « Hoh le Gasse» Tram l i n ie  2 ,  Bus l i n ie 34 
Te l .  061  423 09 30 · Fax 061 423 09 34 · ma i l@la l enti l l e .ch · www. la lenti l l e .ch 

. . B i tte berücks icht igen Sie die I nserenten  d ieses C l u borgans ! 



T äglich geöffnet von 07.00 - 24.00 Uhr  Hotel - Restaurant 

SCHLÜSSEL 

B I N N I N GEN 

Schlüssel 

Schlüsselgasse 1 

CH-4 1 02 B inningen 

Telefon 06 1 42 1 25 66 

Das Restaurant für jedermann. 

Holzkohlengrill 

kuno math is  
hauptstrasse 38  
41 02 b i nn i ngen 
tel .  061 421 80 00 
f ax 061 423 06 26 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Sudelwetter? Nichts wie raus ! 

Warum trainieren die denn nicht schon in der Halle, es ist ja nicht mehr Sommer? 
Im durchaus empfehlenswerten Eltern-Magazin „ Fritz + Fränzi vom September 14 
ist der nachfolgende interessante Artikel erschienen (Seite 65): 

Wenn es draussen kalt und ungemütlich ist, wollen Eltern vor allem eins: Ihre 
Kinder im Warmen wissen. Dabei ist diese Vorsichtsmassnahme gar nicht nötig, 
sagen Experten. Die kalte, feuchte Luft stärkt sogar das Immunsystem, wenn man 
einige wichtige Punkte beachtet. 

Leas Gesicht glüht. Eine Stunde lang hat die Neunjährige mit ihrem Gspänli im 
Hof Fussball gespielt, bei zehn Grad und Regen. Jetzt sind Hose und Schuhe 
nass, die Haare hängen ihr in Strähnen ins Gesicht. ,,Es war toll, Mami", ruft sie 
begeistert. Ihre Mutter lächelt und ist besorgt. Erst letzte Woche hatte Lea Hals­
schmerzen, da wäre sie bei dem Wetter besser im Haus geblieben, oder? 

So wie Leas Mutter geht es vielen Eltern. Wenn es im Herbst nass und kalt wird, 
wissen sie ihre Kinder am Liebsten im Warmen, um Erkältungskrankheiten vor­
zubeugen. Dabei sind diese Sorgen zumeist unbegründet, wissen Experten wie 
Kinderarzt Boris Utsch im Kinderarzthaus Zürich, und mehr noch: ,,Durch die Be­
wegung im Freien wird das Immunsystem sogar gestärkt. Und die frische, feuchte 
Luft tut den A temwegen gut, auch wenn es draussen kühler ist. " 

Denn durch die Feuchtigkeit wird die Oberfläche der Schleimhäute besser durch­
blutet. Dadurch können Erkältungsviren schlechter in den Körper eindringen. Zu 
trockene Heizungsluft hingegen bewirkt sogar das Gegenteil: Die Schleimhäute 
trocknen aus, werden rissig und damit durchlässigear Deshalb stehe beim Spie­
len bei Sudelwetter also nichts mehr im Weg - wenn man einige wichtige Punkte 
beachte, sagt Boris Utsch. 

Kinder, die Fieber haben, die selbst sagen, dass sie sich krank und schlapp füh­
len, sollten nicht hinausgeschickt werden. Ferner spielt die richtige Kleidung eine 
wichtige Rolle: ,,Es muss nicht immer die atmungsaktive Funktionsjacke sein. 
Kinder sollten einfach warm genug angezogen sein, ohne zu schwitzen ", so der 
Mediziner Die Faustregel: Für Aktivitäten wie Fussball oder Fangspiele gerade so 
warm anziehen, dass man beim Hinausgehen nicht friert, die wärmende Jacke für 
Spie/pausen in einem Rucksack immer griffbereit halten. Denn wer dann auskühlt 
und friert, ist anfälliger für Infektionen. Spätestens jetzt wäre es Zeit, nach Hause 
zu gehen und einen lngwertee zu trinken, Den bereitet Leas Mutter gerade zu, mit 
ganz viel Honig, wie sie ihn am liebsten trinkt. 

So stärken Sie das Immunsystem Ihrer Kinder: 
• wer nach Hause kommt, sollte nasse Schuhe, Socken und Hosen sofort aus­

ziehen 
eine warme Dusche wärmt fröstelnde Kinder wieder auf 

• heisse Getränke wärmen von innen und führen zu mehr Wohlbefinden 
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Daten 

Samstag, 15. November 2014 

Sonntag, 23. November 2014 

Freitag bis Sonntag, 28 . - 30. 
November 2014 

Samstag, 13. Dezember 2014 

Samstag, 7 .  März 2015 

Internes KIFU-Herbstturnier auf dem 
SPI EGELFELD (ab 10.00 Uhr) 

LOTTO-MATCH im Kronenmattsaal 

grosses Junioren-Hallenturnier der 
Kategorien G-D Spiegelfeldhalle 

Kinderfussball-Weihnachtsfeier im 
Kronenmattsaal ab ca. 14.00 Uhr 

BÖXI-Cup - traditionelles Junioren­
Vorbereitungsturnier auf dem 
SPIEGE LFELD 

Mittwoch bis Freitag, 8 .  -10. April 15 Ostercamp auf dem Spiegelfeld 
Teilnehmer: F- bis D-Junioren 

Was noch fehlt, das sind die allfälligen Meisterfeiern, Aufstiegsveranstal­
tungen oder ähnliches, welche wir hoffentlich im einen oder anderen Falle 
erleben dürfen. 
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m o  
IVlarco Schäffler 

Baugeschäft AG 

• Maurerarbeiten 
• Renovationen 
Umbauten 

Fassadenrenovationen 
• Kundengipserarbeiten 

• Plattenleger 

4 102 Binningen Bottmingerstrasse 27 Tel. 06 1 42 1 70 1 1  Fax 06 1 42 1 70 16 

info@schaefflerag.ch www.schaefflerag.ch 

11989 

Sie drücken den Knopf, 
w i r mac h en de n  Rest. 

ET AVI S  Kriege ! + Schaffner AG i s t  beka n nt für  zukunftsweisende Gesamt lösu ngen i n  
Gebäudeautomation , E lektrotechn ik  und E lektroinstal lat ionen . Vertrauen S ie  au f  unsere 
Kompetenz .  setzen S ie  auf  unseren Rundum-Service ,  sch l iessen S ie  den Kontaktkreis : 
061  3 1 6  60 60 ,  www.etavis. ch  

Ein Unternehmen von V I  N C 1 .. • 
r,..t'tGU-1 .... 

ETRV I S
® 

K A I  E G E L + S C H A F F N E R  

. .  Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



R E S T A U R A N T 
B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 

4 1 02 Binningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 

baselbieter@bluewin .ch 

Zerru ng ? B l uterguss ? 

www.41 02 .ch 

h i lft 

sollte 

www.41 02 .ch 

nicht helfen, dann wäre 

www.m umzentrum .ch 

eine Alternative 

Restaurant Jägerstübli 

Hauptstrasse 1 1 2, 
4 1 02 Binningen 

Auf Thren Besuch freuen sich : 

Andreas Gloor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 

06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebli-binningen.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Werde Supporter beim SCB / Werbe Supporter SCB 

Ein Supporter des SCB hat freien Eintritt zu den Meisterschaftsspielen des 
SC Bin ningen und erhält das jährlich 4-mal erscheinende Cluborgan .  Jeweils 
im Januar/Februar eines jeden Jahres f indet die Supporter-GV statt 

Doch das Wichtigste ist die finanzielle U nterstützung des SCB. 
Herzlichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Supporter SCB: Mitgliederbeitrag im Jahr 

Name, Vorname: 

Adresse: 

PLZ,  Wohnort :  

Unterschrift: 

Fr. 1 90.- Einzelperson 
Fr. 300.-- für Paare 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 41 02 Binningen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Passivmitgl ied beim SCB / Werbe Passivmitgl ieder SCB 

Ein Passivmitglied des SCB hat freien Eintritt zu den Meisterschaftsspielen 
des SC Binningen und erhält das jäh rlich 4-mal erscheinende Cluborgan. 

Doch das Wichtigste ist die fi nanzielle U nterstützung des SCB. 
Herzlichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Passivmitglied SCB, Mitgliederbeitrag im Jahr Fr. SO.-

Name, Vorname: 

Adresse: 

PLZ ,  Wohnort: 

U nterschrift: 

1 Einsenden an: SC B_inningen, Postfach 340, 41 02 Binningen 

1 
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Telefonnum mern 

P räs ident a. i .  Suter Jürg 061 421 71 16 

Ressort Feste u n d  An lässe Suter Urs 079 413 96 32 

Sp iko-P räs ident/S portchef Bünter Thomas 079 365 26 21 

Sp iko-Sekretär Weber Hans-Ruedi 079 410 48 07 

Kassier Cersosimo Fabio 076 582 57 23 

P latzkass ier Baumgartner Markus 061 421 20 19 

Vere inssekretär Herrmann Jan 061 403 11 35 

M itg l iedersekretär Beck Margrit 061 401 46 15 

Beis itzer Walther Beat 061 421 40 20 

Beis itzer Giani Marco 079 454 92 52 

Sen .  Vet.-Obma n n  Frey Jean 061 811 47 45 

Sen .  Vet.-Sekretä r Parisot Gerhard 079 334 87 01 

J u n ioren-Obmann Siegrist Andreas 076 337 03 23 

KIFU-Präsident Schirmer Noel 079 390 95 90 

Admin istration J u n ioren  Beck Margrit 061 401 46 15 

J u n ioren-Kass ier  Beck Margrit 061 401 46 15 

C l u bordan-Redaktor Kaiser Durisch Chris 077 418 44 72 

S portp latz Sp iege lfe ld 061 426 54 60 
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www.de l l ig rou p .com 

Der ist gut ! ! 

, ' 

Otto Del lenbach Garage AG 
Al les u nter e i nem Dach 

- Neuwagen- u nd Occasionverka uf 
- Repa ratu ren a l ler  Ma rken 

- Prüfcenter / Kl i maservice 
- Pneuservice / Pneuhote l 
- Speng lerei  und Ma lerei  

M ü h lemattstrasse 24 
41 04 Oberwi l / 061 405 1 1  1 1  



Lompretld 

Wi r kennen 
a l le M itte l u nd Wege 

Seit über 60 J a h ren  
fü h ren  u nsere 
Tra nsport- u n d  Log i st i k lösungen 
d i rekt a n  I h r  Z ie l . Se i  es zu Wasse r, 
a uf dem la nde oder i n  der  Luft -
i m  we ltwe iten G ütera usta usch werden 
u nsere Log i st i k le istungen zu I h rem Erfo lg .  

Fragen S ie  u ns, w i r  beraten S i e  ge rn e !  

Reach the world :  www. lamprechtlog istics.com 

Lamprecht Transport AG 
Peter Merian-Strasse 48 
CH-4002 Basel 

, www.lamprechtlogistics.com Telefon +41 61 284 74 74 

Transport 


